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MIT HERZLICHEN GRÜSSE

Wer aber nicht eine Million
Leser erwartet, sollte keine Zeile

schreiben.

Johann Wolfgang von Goethe

Ein Schriftsteller, der zu

seiner Verewigung eine Bildsäule

nötig hat, ist auch dieser

nicht wert.

Gf.org Christoph Lichtenberg

Nur ein Schafskopf schreibt

nicht für Geld.

Ben Jonson

Wehe dem Schriftsteller,
der nach Gehalt strebt.

Ludwig Hohl

Dieses ganze Schreiben ist nichts

als die Fahne des Robinson

auf dem höchsten Punkt der Insel.

Franz Kafka

Solange ein Mensch ein

Buch schreibt, kann er nicht

unglücklich sein.

Jean Paul

Ist es nicht idiotisch, sieben oder

acht Monate an einem Roman

zu schreiben, wenn man in jedem
Buchladen für ein paar Dollar

einen kaufen kann?

Mark Twain

Literatur ist Sprache, die mit
Sinn geladen ist.

Grosse Literatur ist einfache

Sprache, die bis zur Grenze des

Möglichen mit Sinn geladen ist.

Ezra Pound

Die eigentliche Aufgabe der

Literatur: die Wirklichkeit, so wie

sie ist, unmöglich zu machen.

Heiner Müller

Mein Vertrauen in die Zukunft

der Literatur beruht auf dem

Wissen, dass es Dinge gibt,
die einzig die Literatur mit ihren

spezifischen Mitteln zu geben

vermag. Italo Calvino

Die ganze Literatur scheint mir

vor allem Ausdruck des einzelnen

Lebens zu sein, des geschichtlichen

Lebens in der Zeit,

oder dann ist sie Ausdruck des

Sündenfalls.

EugLne Ionesco

Ich behaupte, dass der Romanautor

es darauf anlegt,
das Zweideutige darzustellen,

weil im täglichen Leben so vieles

uninteressant und trivial geworden

ist.

Milan Kundera

Die echten Schriftsteller sind

Gewissensbisse der Menschheit.

Ludwig Feuerbach

Eines von beiden ist fast immer

herrschende Neigung jedes

Schriftstellers: entweder manches

nicht zu sagen, was durchaus

gesagt werden müsste, oder

vieles zu sagen, was durchaus

nicht gesagt zu werden brauchte.

Friedrich von Schlegel

Die deutsche Literatur ist

einäugig. Das lachende Auge fehlt.

Erich Kästner

Die Literatur: ein Konzert der

Blinden für die Taubstummen.

Roda Roda

Die Literatur von heute sind

Rezepte, die die Kranken schreiben.

Karl Krads

Frauen verändern sich -
und ihre Partner?

Viele Ehen geraten heute

in eine Krise, weil sich die

Frau verändert. Der Mann

ist verwirrt und versteht

ihren Aufbruch als gegen
ihn gerichtete Ablehnung.

Allerdings geht es ihr dabei

meist gar nicht um eine

"Abrechnung" mit dem

Mann, vielmehr sucht sie

nach neuen Wegen für

eine glücklichere
Zweierbeziehung!
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IUS DEM ELFENBEINTURM

Von allen Werken der Literatur
Schönheit oder ein moralisches

Ziel zu verlangen, wäre dasselbe,

wie von jedem Staatsbürger
makellosen Lebenswandel und

Bildung zu erwarten.

Alexandr S Puschkin

Die Demokratie führt notgedrungen

dazu, dass in der Literatur

mittelmässige, einseitige und
flache Köpfe die Vorherrschaft
haben. Stfndahl

Das ist die Schwierigkeit:
die Rechte zur Faust ballen - und
trotzdem leserlich schreiben.

WhRNER SCHNEYDLR

Eine schriftstellerische
Unternehmung müsste etwas von
einem Handstreich haben;
in jedem Sinn. Peter Handke

Er ist fast schon ein Klassiker.

Er wird kaum noch gelesen.

Gabriel Laub

Die Menschen verdienen
keine guten Schriftsteller -

sie sind mit den schlechten
vollaus zufrieden.

Ralpfii Waldo Emerson

Die Schriftsteller sind Übertrei-

bungsspeziahsten.

Thomas Bernhard

Der Vorteil der meisten Bücher

liegt darin, dass man ohne sie

auskommen kann

George Bernhard Shaw

Won dicken Büchern nährt
sich die Intelligenz.

Maksim Gorkij

Der Umgang mit Büchern

bringt die Leute um den Verstand.

Erasmus von Rotterdam

Die Literatur muss so leicht

werden, dass sie auf der Waage
der heutigen Literaturkritik
nichts mehr wiegt:

nur so wird sie gewichtig.

Friedrich Durrfnmatt

Kritiker sind Leute, die

ursprünglich Henker werden

wollten, diesen Beruf aber

knapp verfehlten.

Harald Pinter

Als wenn man nur, die Leser

klug zu machen, schriebe!

Genug, wenn man zeigt, dass

man selbst klug ist.

Gotthold Ephraim Lessing

Es gibt Leute, die nur aus dem
Grunde in jeder Suppe ein Haar

finden, wenn sie davorsitzen,

so lange den Kopf schütteln,
bis eins hineinfällt.

Friidrich Hfbbel

Wer ja oder nein sagt, riskiert
immer den Irrtum.
Man erkennt die grossen Kritiker
an ihren Irrtümern.
Nur wer dauernd jein sagt,

irrt nie. Marcei Reich-Ranicki

Kritiker sind Leute, die den

schöpferischen Künstler
dahingehend zu beeinflussen

versuchen, dass er so schreiben,
so spielen oder so inszenieren

soll, wie sie, die Kritiker, es

täten, wenn sie schreiben, spielen
oder inszenieren könnten.

Ephraim Kishon
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